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4. O betet: Du liebes, du göttliches Kind, was leidest du alles für unsere Sünd!
    Ach hier in der Krippe schon Armut und Not, am Kreuze dort gar noch den bitteren Tod!

5. So nimm unsre Herzen zum Opfer denn hin, wir geben sie gerne mit fröhlichem Sinn;
    ach mache sie heilig und selig wie deins und mach sie auf ewig mit deinem nur eins.


